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Alice bequem zu Hause installieren lassen.
Unsere Techniker installieren Ihnen vor Ort unkompliziert und zum attraktiven Festpreis Ihren  
Alice Anschluss und Sie können diesen im Handumdrehen nutzen. 

Ihre Vorteile: 

• Montage des Alice Modems
• Installation der Netzwerkkarte
• Installation der WLAN-Technik
• Aufspielen der notwendigen Software

Das alles erhalten Sie zum überzeugenden Festpreis. 
Einfach unsere Servicerufnummer wählen und einen Termin vereinbaren.

Weitere Fragen?

Unsere Techniker helfen Ihnen vor Ort – egal ob mit dem Computer, dem Internet oder der Telefonie.
Wählen Sie unsere Servicenummer

01805 90 40 90  
(14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, aus Mobilfunknetzen können abweichende Preise gelten.)

1.3 Alice Installationsservice

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Die benötigten Kabel und Geräte für Ihren Alice Anschluss unterscheiden sich in Abhängigkeit von  
der Anschlussart. Bitte prüfen Sie anhand dieser Übersicht, welches für Ihren Anschluss die richtige 
Variante ist.

In unserer Auftragsbestätigung finden Sie die Anschlussart für Ihren Alice Anschluss (ISDN oder analog). 

Einen ISDN-Anschluss erkennen Sie daran, dass Ihnen 2 parallel nutzbare Telefoniekanäle und bis  
zu 10 Rufnummern zur Verfügung stehen, während analoge Anschlüsse lediglich 1 Rufnummer und  
1 Telefoniekanal beinhalten.

2.1 Anschlussarten (Telefon)

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Anschlüsse
Hier geben wir Ihnen einen Überblick über die einzelnen Anschlüsse Ihres Modems.

LED­Übersicht

DSL­Anschluss

LAN 1

LAN 2

LAN 3

TV *

WPS­Taster

Anschluss Steckernetzteil

An/Aus­Schalter

Reset­Taster

1 5 9

2

3

6 10

7

84

2 3 4 5 6 7 8

2.2 Übersicht Modem-Anschlüsse

LED­Übersicht 

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

2
. E

inrichtung A
lice A

nschluss

1

9

* Nur aktiv bei Option homeTV.

Reset­Button auf 
Modemunterseite

10
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Schließen Sie das Modem mit dem 
Steckernetzteil an Ihre Steckdose an. 
Verbinden Sie die Telefondose (mittlere 
Buchse) und den Splitter (Amt­Buchse)  
mit dem Splitter­Kabel (schwarz).  

Schließen Sie Ihr Telefon mit dem 
Originalkabel an der mittleren Buchse 
des Splitters an. Verbinden Sie das 
DSL­Verbindungskabel (grau) mit der 
DSL­Buchse (grau) des Modems und 
der DSL­Buchse des Splitters. Achten 
Sie dabei auf die unterschiedlichen 
Buchsengrößen. 

Verbinden Sie Ihren PC mit dem 
LAN­Kabel (gelb) an der LAN­Buchse 
des Modems. Achten Sie dabei auf die 
unterschiedlichen Buchsengrößen.

Fertig.

1 2 3

21 3

2.3 Verkabelungen
2.3.1 Analoganschluss bei Alice

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Auf der Alice CD befi ndet sich der Installations­Assistent, der Sie Schritt für Schritt 
durch die Verkabelung führt. Legen Sie hierzu einfach die Alice CD ein.
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Schließen Sie das Modem mit dem 
Stecker netzteil an Ihre Steckdose an. 
Verbinden Sie die Telefondose (mittlere 
Buchse) und den Splitter (Amt­Buchse) 
mit dem Splitter­Kabel (schwarz). Schlie­
ßen Sie dann das NTBA­Kabel (schwarz) 
an den Splitter (mittlere Telefonbuchse) 
und den NTBA (linke Buchse) an.

Verbinden Sie Ihr vorhandenes ISDN­
Telefon mit einer der S0­Buchsen des 
NTBAs.

Schließen Sie das DSL­Verbindungska­
bel (grau) an die ADSL­Buchse (grau) 
des Modems und die DSL­Buchse des 
Splitters an. Achten Sie dabei auf die 
unterschiedlichen Buchsengrößen. 
Nun verbinden Sie die Netzwerkkarte 

Ihres PCs und die LAN­Buchse des 
Modems mit dem LAN­Kabel (gelb).
Für die Nutzung eines analogen 
End  geräts (z. B. Telefon, Fax) benötigen 
Sie einen a/b­Wandler bzw. eine ISDN­
TK­Anlage. Diese schließen Sie parallel 
zu einem ggf. vorhandenen ISDN­Telefon 
an den NTBA an.

Fertig.

1 2

3

1 2
3

2.3 Verkabelungen
2.3.2 ISDN-Anschluss bei Alice

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Auf der Alice CD befi ndet sich der Installations­Assistent, der Sie Schritt für Schritt 
durch die Verkabelung führt. Legen Sie hierzu einfach die Alice CD ein.
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Nachfolgend beschreiben wir die technischen Voraussetzungen für die Nutzung der Alice Software. 

Windows-Version:

• �Microsoft Windows XP oder Vista

• �PentiumTM III oder kompatibler Prozessor  
400 MHz

• �128 MByte RAM

• �20 MByte freier Speicherplatz auf der Festplatte

• �CD-ROM-Laufwerk

• �10/100BaseT-Ethernetkarte mit RJ-45-Buchse, 
ein freier PCI-Steckplatz zum Einbau einer  
solchen Karte

2.4 Einrichtung Internet
2.4.1 Technische Voraussetzungen

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

2
. E

inrichtung A
lice A

nschluss



14

Legen Sie die Alice CD in Ihr Laufwerk ein; der Installations­Assistent startet automatisch.

Der Assistent führt Sie durch die Verkabelung und Einrichtung Ihres Internetzugangs. 

Wenn Sie die Option WLAN nutzen, können Sie zusätzlich die WLAN­Verbindung automatisch 
konfi gurieren lassen.  

2.4 Einrichtung Internet
2.4.2 Installations-Assistent

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Schritt 1 – Kennwort-Schutz:
Wir empfehlen Ihnen, den Zugang auf Ihr 
Alice Modem über die Benutzeroberfl äche 
durch ein Kennwort zu schützen. 
Setzen Sie hierfür einen Haken bei Zugang 
schützen und klicken Sie auf Weiter.  

2.4 Einrichtung Internet
2.4.2 Installations-Assistent

Für die erste Inbetriebnahme Ihres neuen Alice Modems steht Ihnen unser Installations­Assistent zur 
Verfügung, mit dem Sie Ihren Internetzugang konfi gurieren.

Der Assistent öffnet sich automatisch, wenn Sie die Verkabelung mit Hilfe der Alice CD abgeschlossen 
haben. Oder Sie starten ihn jederzeit manuell über Ihren Browser mit der Adresse alice.box.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.4 Einrichtung Internet
2.4.2 Installations-Assistent

Schritt 2 – Kennwort festlegen: 
Tragen Sie nun im Feld Neues Kennwort 
ein Kennwort ein. Dieses muss aus 
mindestens 8 alpha numerischen Zeichen 
(A–Z, a–z, 0–9) bestehen. Wiederholen Sie 
das Kennwort bei Kennwortbestätigung. 
Klicken Sie auf Weiter.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.4 Einrichtung Internet
2.4.2 Installations-Assistent

Schritt 3 – Zugangsdaten eingeben:
Im Bildschirmdialog Zugangsdaten 
benötigen Sie Ihren Benutzernamen, 
der Ihnen von Alice mit der Eingangs­
bestätigung zugesendet wurde. Optional 
können Sie hier selbst noch ein Passwort 
vergeben. Das Passwort wird aus Sicher­
heitsgründen nicht im Klartext angezeigt. 
Achten Sie auf die korrekte Schreibweise 
und auf Groß­ und Kleinschreibung. Klicken 
Sie auf Weiter, um die Daten zu speichern.

Liegen Ihnen die Zugangsdaten nicht vor 
oder werden die eingegebenen Daten nicht 
akzeptiert, wenden Sie sich bitte an die 
Kundenbetreuung.  
  

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.4 Einrichtung Internet
2.4.2 Installations-Assistent

Schritt 4 – Verbindungsaufbau und 
Überprüfung der Daten: 
Ihre Zugangsdaten werden nun überprüft 
und die Verbindung zum Internet wird 
hergestellt. Wird Ihnen die Übersichtsseite 
des Menüs angezeigt, ist der Zugang 
erfolgreich eingerichtet.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Beachten Sie, dass verschiedene Konfi gurationsmöglichkeiten nur AliceComfort Kunden
zur Verfügung stehen. Diese sind entsprechend gekennzeichnet.

Übersicht Geräte-Status:
Diese Seite zeigt Ihnen neben dem 
aktu ellen Status der DSL­Verbindung und 
der Verbindungsdauer unter anderem die 
MAC­Adressen des Alice Modems ( LAN 
und WLAN ), die Gerätebezeichnung und die 
Firmware­Version.

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Mit der Einstellung Internetverbindung 
automatisch nach [max. 10 Minuten] 
Nicht-Nutzung trennen können Sie die 
Internetverbindung automatisch vom Alice 
Modem trennen lassen, wenn keine Daten 
mehr übertragen werden. Möchten Sie die 
Internetverbindung manuell trennen, wählen 
Sie die Einstellung Manuell verbinden.

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Internet-Zugang einrichten:
In diesem Fenster können Sie die Internet­
Zugangsdaten sowie die Zugangsart ändern. 
Den unter dem Punkt Zugangsdaten 
angegebenen Benutzernamen und das 
Passwort haben Sie bereits im Schritt 3 
des Installations­Assistenten eingegeben. 
Sollten Sie den Installations­Assistenten 
abgebrochen haben, können Sie hier die 
Zugangsdaten nachträglich eintragen sowie 
die Art der Internet­Verbindung ändern. 

Wählen Sie aus, ob Sie eine Flatrate oder 
einen zeitbasierten Tarif nutzen. Wenn Sie 
einen zeitbasierten Tarif nutzen, trennen Sie 
Ihre Verbindung manuell oder automatisch 
bei Inaktivität nach der hier vorgegebenen 
Zeit. So vermeiden Sie unnötige Kosten. 

Die Option Ich nutze eine Flatrate ist für 
Nutzer einer Internet­Flatrate vorgesehen. 
Dabei bleibt das Alice Modem dauerhaft 
mit dem Internet verbunden. 

Wenn Sie einen Zeittarif haben, wählen Sie 
die Option Ich nutze einen zeitbasierten 
Tarif, da sonst sehr hohe Gebühren für die 
Verbindung anfallen können. 

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Mit der Einstellung Internetverbindung 
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Heimnetz: Heimnetz-Status
Hier erhalten Sie einen Überblick über den 
Status Ihrer Netzwerkverbindungen. 
Über das Menü Heimnetz konfi gurieren Sie 
außerdem Ihr LAN1­ bzw. WLAN­Netzwerk. 

1 Nur AliceComfort

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

2
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Im Menüpunkt Heimnetz -> LAN können 
Sie die IP­Adresse und die Subnetzmaske 
Ihres Alice Modems innerhalb des privaten 
Netzwerkbereichs 192.168.x.x ändern. 
Beachten Sie, dass sich die Änderung 
sowohl auf das LAN­ als auch das WLAN­
Netzwerk auswirkt. Sie können für die 
IP­Adresse Werte zwischen 192.168.1.1 
und 192.168.255.255, für die Subnet­
maske zwischen 255.255.0.0 und 
255.255.255.254 eingeben.

Hinweis: Die Bedienoberfl äche des Alice 
Modems ist nach dem Speichern der 
Änderungen nur noch über die neu ein­
gestellte IP­Adresse erreichbar. 

Setzen Sie den Haken bei Sekundäre 
IP-Adresse konfi gurieren, um bei Bedarf 
einen zweiten IP­Bereich einzurichten. 
Vergeben Sie auf den Computern, die auf 
diesen sekundären Bereich zugreifen, eine 
passende feste IP­Adresse. Klicken Sie 
Weiter, um den DHCP­Server an Ihre neue 
IP­Adresse anzupassen.
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Heimnetz: LAN-Einstellungen
DHCP-Einstellungen (Nur AliceComfort)
Diese Funktionen stehen nur den Alice 
Kunden mit dem Produkt AliceComfort zur 
Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns bei 
Interesse über unsere Comfort­Hotline 
0800­1 44 44 11 bzw. im Internet unter 
www.AliceComfort.de.

Passen Sie bei Bedarf den DHCP­Bereich 
Ihres Alice Modems Ihrem Netzwerk an. 
Ggf. muss dann auch die LAN­Einstellung 
angepasst werden.

Geben Sie die IP­Start­ bzw. ­Endadresse 
ein, die an angeschlossene Netzwerkgeräte 
vergeben werden sollen. Bitte beachten Sie, 
dass der Bereich außerhalb der IP­Adresse 
des Alice Modems liegen muss und die 
Startadresse kleiner ist als die Endadresse. 
Sie können hier Werte zwischen 1 und 254 
eingeben. Klicken Sie auf Speichern, um 
die Änderungen zu sichern.

Hinweis: Die Bedienoberfl äche des Alice 
Modems ist nach dem Speichern der 
Änderungen nur noch über die neu 
eingestellte IP­Adresse erreichbar.

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Sie haben auch die Möglichkeit, DHCP 
zu deaktivieren. Dann ist das Modem nur 
noch über eine fest eingestellte IP­Adresse 
erreichbar. Setzen Sie dazu einen Haken bei 
DHCP-Server ausschalten und klicken Sie 
auf Speichern.

Heimnetz: Port-Forwarding
Durch ein Port­Forwarding wird es Compu­
tern innerhalb eines lokalen Netzes möglich, 
auch außerhalb dieses Netzes zu fungie­
ren und damit auch für andere Computer 

erreichbar zu sein. Dies ist beispielsweise 
wichtig dafür, Daten über das Internet aus­
zutauschen oder bei Spielen im Netz mit 
anderen Computern zu kommunizieren. 

Im Menü Heimnetz -> Port-Forwarding 
können Sie bereits voreingestellte Weiter­
leitungen nutzen oder bei Bedarf neue 
Weiterleitungen anlegen.

Wählen Sie eine vordefi nierte Anwendung, 
die sich mit dem Internet verbinden soll. 

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Unter Weiterleiten an lokale IP-Adresse 
geben Sie die IP­Adresse des Computers 
an, dem dies erlaubt werden soll. Stellen 
Sie sicher, dass diese Adresse an dem 
betroffenen Computer eingestellt ist. Mit 
Benutzerdefi nierte Einstellung können 
Sie auch Software freischalten, die nicht 
aufgeführt ist. 

Wählen Sie anschließend in der Tabelle das 
Protokoll aus, mit dem die Daten übertragen 
werden sollen. Mit dem Protokoll TCP wird 
während der Datenübertragung ständig eine 
Anfrage gestellt, ob die gesendeten Daten­
informationen angekommen sind. Gehen 
Informationen verloren, werden diese 
erneut gesendet. Diese Vorgehensweise 
sichert eine fehlerfreie Datenübertragung, 
kann jedoch zu zeitlichen Verzögerungen, 
z. B. bei Online­Spielen, führen. Diese 
Einstellung eignet sich für den normalen 
Gebrauch des Internets. 

Mit dem Protokoll UDP werden die Datenin­
formationen fort­laufend gesendet. Dabei wird 
nicht überprüft, ob die Dateninformationen 
komplett und fehlerfrei ankommen. Diese 
Vorgehensweise sichert eine schnelle Daten­

übertragung, kann aller dings auch fehler­
hafte Datenpakete zur Folge haben. Diese 
Einstellung empfi ehlt sich für Echtzeitanwen­
dungen, z. B. Online­Spiele.

Tragen Sie den gewünschten Portbereich 
ein und klicken Sie auf Hinzufügen, um 

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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die neue Weiterleitung zu speichern. Alle 
Weiterleitungen werden in einer Liste 
aufgeführt, die Ihnen unter dem Menüpunkt 
Port-Fowarding angezeigt wird. In dieser 
Tabelle lassen sich vorhandene Weiterleitun­
gen nachträglich bearbeiten (Stift-Symbol) 
oder löschen (Papierkorb-Symbol).
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Heimnetz: WLAN-Basisstation
Unter dem Menüpunkt WLAN -> Basis-
station haben Sie die Möglichkeit, die 
WLAN­Funktion des Geräts komplett zu 
 deaktivieren, indem Sie den Haken bei 
WLAN aktivieren entfernen. Diese Einstel­
lung empfi ehlt sich, wenn Sie die Funkver­
bindung gar nicht nutzen möchten. 

Werksseitig ist bereits ein Name für das Funk­
netzwerk vergeben, diesen sehen Sie im 
Feld Name des Funknetzes (SSID). Bei 
Bedarf kann der Name auch geändert 
werden. Setzen Sie einen Haken bei der 
Funktion Name des Funknetzes (SSID) 
verbergen, da mit Ihr Netzwerk in den Listen 
der verfügbaren Netzwerke nicht angezeigt 
wird. Beachten Sie, dass Sie vorher einmal 
mit jedem Computer eine Verbindung mit 
dem Netzwerk herstellen müssen, bevor Sie 
es verbergen. 

Im Feld Funkkanal auswählen haben Sie die 
Möglichkeit, den Kanal, über den die Daten 
gesendet werden, abzuändern. Verwenden 
Sie diese Einstellung, falls es zu Überlage­
rungen mit anderen Netzwerken kommt und 
die Verbindung instabil ist. Ihnen stehen die 
Kanäle 1–13 zur Verfügung. 

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Befi nden sich mehrere WLAN­Basisstationen 
in Ihrer Umgebung, senden diese oft auf 
der gleichen Frequenz, was die Übertragung 
beeinträchtigen kann. Ändern Sie bei Bedarf 
den Kanal Ihres Alice Modems. 

Befi ndet sich Ihr Alice Modem relativ nahe 
an Ihrem Computer, können Sie auch 
die Sendeleistung verringern, ohne die 

Übertragung zu verschlechtern. Die Sende­
leistung können Sie stufenweise zwischen 
6 % und 100 % verändern.

Klicken Sie jeweils auf Speichern, um die Än­
derungen zu sichern. Stellen Sie sicher, dass 
Kanal, Name des Funknetzes sowie Modus 
bei allen Teilnehmern im Funknetzwerk gleich 
eingestellt sind.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

2
. E

inrichtung A
lice A

nschluss



26

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Heimnetz: WLAN-Verschlüsselung
Anstelle der manuellen Konfi guration der 
WLAN­ Sicherheitseinstellungen können
Sie die Funktion WPS nutzen. 
WPS (Wi­Fi Protected Setup) erleichtert das 
Hinzufügen von Geräten zu einem 
bestehenden Drahtlosnetzwerk und ge­
währleistet dabei eine sehr sichere Ver­
schlüsselung. Ob Ihr WLAN­Adapter bzw. 
Ihr Computer dieses Verfahren unterstützt, 
entnehmen Sie dem entsprechenden 
Handbuch oder der Herstellerwebsite.

Im Menü Heimnetz -> WLAN -> Ver-
schlüsselung nehmen Sie die Konfi guration 
für WPS vor. Setzen Sie einen Haken vor 
WLAN-Verschlüsselung aktivieren und 
markieren Sie Einen neuen WPS-Teilneh-
mer in das Netzwerk aufnehmen. Klicken 
Sie auf Weiter. Im nächsten Fenster haben 
Sie die Möglichkeit, zwischen 2 Verfahren zu 
wählen: mit PIN tragen Sie die PIN­Nummer 
ein, die in Ihrem WLAN­Konfi gurationspro­
gramm auf Ihrem Computer in der Regel 
voreingestellt ist. Mittels PBC ( Push Button 
Concept ) wird die PIN automatisch vom 
Computer auf das Alice Modem übertragen. 

Klicken Sie jeweils auf Hinzufügen, um 
fortzufahren. In beiden Fällen wird eine 
Prüfung der PIN und ein Verbindungstest 
durchlaufen. 
In der Software des WLAN­Adapters muss 
die gleiche Funktion gewählt werden, damit 
eine gesicherte Verbindung aufgebaut 
werden kann. 

Die bestehenden WPA-Schlüssel Ihres Draht-
losnetzwerks und im Alice Modem werden 
überschrieben, wenn Sie WPS als neue 
Verschlüsselungsmethode übernehmen. 

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Beachten Sie, dass nur ein starker Schlüssel 
Ihr WLAN ausreichend sichert. Sollte Ihnen 
die Funktion WPS nicht zur Verfügung stehen, 
sichern Sie Ihr WLAN manuell mit WPA und 
dem Modus WPA2/AES und einem langen 
Schlüsselwort. Sehen Sie im Handbuch Ihres 
WLAN­Geräts nach, ob dieser Verschlüsse­
lungsmodus unterstützt wird. Andernfalls 
konfi gurieren Sie den Modus, der von Ihrem 
WLAN­Gerät unterstützt wird. 
Unterschiedliche Verschlüsselungsmodi 
können nicht konfi guriert werden.

Die WPA-Verschlüsselung ist ein relativ 
sicheres Verschlüsselungsverfahren für WLAN 
und wird von vielen Herstellern unterstützt. 
Es wird empfohlen, das sehr sichere WPA2­
Verfahren zu verwenden. Verwenden Sie 
den voreingestellten WPA­Schlüssel auf 
der Unterseite des Modems oder erstellen 
Sie einen Schlüssel mit einer Schlüssellänge 
von 16 bis 63 Zeichen. Verwenden Sie 
dabei folgende Zeichen: A­Z, a­z, 0­9. 

Falls Ihr WLAN­Adapter nur eine WEP-
Verschlüsselung unterstützt, erstellen Sie 
einen eigenen Schlüssel mit genau 5 Zeichen 
(bei einer Schlüssellänge von 64 bit) bzw. 13 

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Zeichen (bei einer Schlüssellänge von 128 
bit). Verwenden Sie dabei folgende Zeichen: 
A–Z, a–z, 0–9. Da die WEP­Verschlüsselung 
nicht völlig sicher ist, empfehlen wir den 
WPA­ oder WPA2­Modus.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Sicherheit: IP-Filter
(Nur AliceComfort)
Diese Funktionen stehen nur den Alice 
Kunden mit dem Produkt AliceComfort zur 
Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns bei 
Interesse über unsere Comfort­Hotline 
0800­1 44 44 11 bzw. im Internet unter 
www.AliceComfort.de.

Hier können Sie Filterregeln für IP­Pakete 
erstellen. Schränken Sie den ein­ oder aus­
gehenden Datenverkehr ein und erlauben 
Sie nur bestimmten Diensten und Program­
men die Kommunikation mit dem Internet 
durch gezielte Freigabe von Portbereichen.

Im Menüpunkt Sicherheit -> IP-Filter sehen 
Sie alle von Ihnen eingerichteten Regeln 
für Paketfi lter. Sie können IP-Filtering mit 
einem Klick aktivieren oder deaktivieren. 
Klicken Sie jeweils auf Speichern, um die 
Änderungen zu sichern. 

Aktivieren Sie den Paketfi lter und legen Sie 
fest, ob die Einstellung für abgehenden oder 
ankommenden Verkehr gelten soll. Klicken 
Sie auf Hinzufügen, um eine neue Regel zu 
erstellen. Nehmen Sie hier die gewünschten 

Einstellungen vor. Bei Bedarf können Sie 
hier z. B. auch nachträglich den Daten­
verkehr einer einzelnen Regel blockieren, 
indem Sie Datenverkehr erlauben: Nein 
anklicken. Klicken Sie auf Hinzufügen, um 
die Regel Ihrer Liste hinzuzufügen. 

Falls Sie eigene Regeln für Paketfi lter 
einzeln aktivieren, deaktivieren oder ändern 

möchten, klicken Sie in der Liste rechts 
neben der betroffenen Regel auf das Symbol 
zum Bearbeiten (Stift) und ändern Sie dort 
die Einstellung. Zum Löschen einer Regel 
klicken Sie rechts auf das Symbol zum 
Löschen (Papierkorb).

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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System: Kennwort
In diesem Menüpunkt legen Sie einen 
Kennwort-Schutz für die Bedienoberfl äche 
des Alice Modems fest oder ändern ein 
bereits bestehendes Kennwort.

Der Kennwort-Schutz verhindert unbefug  -
ten Zugriff auf die Bedienoberfl äche des 
Alice Modems. Erstellen Sie das Kennwort 
möglichst sofort nach Erhalt des Geräts. 
Falls Sie das Kennwort vergessen haben, 
muss das Alice Modem in den Ausliefe-
rungszustand zurückgesetzt werden. Halten 
Sie dazu den Reset-Taster auf der Unterseite 
des Gerätes mit Hilfe eines spitzen Gegen-
standes 10 Sekunden lang gedrückt. Warten 
Sie etwa zwei Minuten, bis das Gerät neu 
gestartet ist. Die Bedienoberfl äche ist nun 
wieder ohne Kennwort erreichbar.

Setzen Sie einen Haken bei Zugang 
schützen. Tragen Sie im Feld Kennwort ein 
beliebiges Kennwort ein und wiederholen 
Sie es im Feld Kennwort bestätigen. Aus 
Sicherheitsgründen wird das Kennwort 
nicht im Klartext angezeigt. Klicken Sie auf 
Speichern, um das Kennwort zu sichern. 

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

System: Einstellungen sichern
(Nur AliceComfort)
Im Menü System -> Einstellungen sichern 
haben Sie die Möglichkeit, eine Sicherungs
datei mit der Konfi guration Ihres Alice 
Modems zu erstellen. So können Sie nach 
einem Rücksetzen in den Auslieferungs­
zustand oder einer Fehlfunktion Ihre 
Daten und Einstellungen ganz einfach 
auf das Gerät zurückkopieren. 

Um eine Sicherungsdatei anzulegen, 
klicken Sie auf Speichern. Sichern Sie die 
Datei nach Belieben auf Ihrem Computer 
oder einem Massenspeicher. Falls Sie Ihre 
Konfi guration wieder laden möchten, klicken 
Sie auf Durchsuchen und wählen Sie die 
Datei auf Ihrem Computer aus. Der Pfad 
erscheint im Fenster Sicherungsdatei. 
Klicken Sie auf Laden, um die alte Konfi gu­
ration zu übernehmen. Dieser Vorgang 
kann einige Minuten dauern.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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System: Rücksetzen
Im Menüpunkt System -> Rücksetzen haben 
Sie die Möglichkeit, das Modem neu zu 
starten oder in den Auslieferungszustand 
zurückzusetzen. Führen Sie bei einer Fehl­
funktion erst einen Neustart durch. Tritt der 
Fehler weiterhin auf, setzen Sie das Alice 
Modem in den Auslieferungszustand zurück. 
Bei einem Zurücksetzen gehen alle Ihre 
Einstellungen verloren. 

Um einen Neustart durchzuführen, klicken 
Sie auf Neu starten, für ein Zurücksetzen 
klicken Sie auf Zurücksetzen. Warten Sie 
etwa 2 Minuten, bis die Übersichtsseite des 
Alice Modems angezeigt wird.

Lässt sich das Menü nicht mehr öffnen, 
überprüfen Sie die IP­Konfi guration Ihres 
Computers. Beachten Sie, dass bei einem 
Neustart und bei einem Zurücksetzen die 
Internetverbindung unterbrochen wird.

2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.5 Erweiterte Konfi guration des Routers

System: Firmware
Die Firmware ist die Software Ihres Alice 
Modems. Mit einem Firmware­Update ist ge­
währleistet, dass Ihnen immer die neuesten 
Funktionen zur Verfügung stehen. Klicken 
Sie auf Suchen, um zu prüfen, ob eine neue 
Firmware­Version verfügbar ist. Dieser Vor­
gang kann bis zu einer Minute dauern. 

Ist eine neue Firmware verfügbar, wird Ihnen 
die Versionsnummer der aktuell installierten 
und der neuen Firmware angezeigt. Klicken 
Sie auf Update. Dieser Vorgang kann bis 
zu 3 Minuten dauern. Schalten Sie wäh­
rend des Updates das Modem nicht aus. 
Während des Updates blinkt die Power­LED 
rot. Warten Sie, bis die DSL-LED wieder 
dauerhaft leuchtet. Bei Fragen oder Unklar­
heiten zu Updates wenden Sie sich an die 
Kundenbetreuung. 

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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2.6 Aktivierung der E-Mail-Adresse

Damit Sie Ihren Alice Internetanschluss vollständig nutzen können, ist die Aktivierung 
Ihrer Alice E-Mail-Adresse erforderlich. 

Sie können Ihre neue E-Mail-Adresse ganz einfach und schnell in der Alice Lounge auf 
www.alice.de aktivieren.

Melden Sie sich dazu in der Alice Lounge an und folgen Sie dann einfach den dort vorge-
gebenen Schritten (die Zugangsdaten haben wir Ihnen in der Eingangsbestätigung mitgeteilt).

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Hier werden Ihnen eine E-Mail-Adresse und 
ein Passwort vorgeschlagen. Sie können jedoch 
auch eine andere E-Mail-Adresse wählen bzw. 
ein anderes Passwort vergeben. 

Nun stehen Ihnen der Alice Internetanschluss 
und die E-Mail & More Services vollständig 
zur Verfügung.

    Alice Lounge -
mein Kundencenter



34

Alice Lounge – Mein Kundencenter

Alice Lounge: Service rund um die Uhr,  
7 Tage die Woche 
Bequem erreichbar, übersichtlich, jederzeit 
verfügbar: Die Alice Lounge bietet Ihnen 
nicht nur einen schnellen Zugang zu Ihrem 
E-Mail-Postfach und zu wichtigen Informa­
tionen rund um Ihren Alice Anschluss. Sie 
können dort auch mit ein paar Klicks ge­
wünschte Änderungen selbst erledigen –  
wie z. B. persönliche Daten anpassen oder 
einen Produktwechsel vornehmen. Und  
mit E-Mail & More stehen Ihnen zahlreiche 
nützliche Online-Services kostenlos zur 
Verfügung. Nutzen Sie dieses Angebot! 

Ihre Zugangsdaten zur Alice Lounge
www.alice.de
Benutzername ist Ihre Alice Hauptrufnum­
mer, z. B. 0401234567; Sonderzeichen und 
Leerzeichen sind nicht erlaubt. Passwort ist 
Ihr Geburtsdatum im Format TTMMJJJJ. 
Wir empfehlen Ihnen, Ihr Passwort nach 
dem ersten Anmelden in der Alice Lounge 
zu ändern. 

Alice Lounge
Sie möchten auch vom Highspeed-Internet-
Boom profitieren? Unter „Alice Lounge“ 
erfahren Sie, wie einfach Sie sich und Ihren 
Freunden attraktive Prämien sichern kön­
nen und warum Ihnen der Alice Newsletter 
jeden Monat tolle Gewinnchancen bietet.

Mein Anschluss
Persönliche Daten bearbeiten, einen Produkt­
wechsel vornehmen oder gewünschte Optio­
nen zu Ihrem Anschluss dazubestellen – das 
alles können Sie schnell und bequem unter 
„Mein Alice“ erledigen. Und falls Sie noch 
nicht angeschlossen sind oder eine Ände­
rung in Auftrag gegeben haben: Den aktuel­
len Stand Ihrer Bestellung erfahren Sie hier 
ebenfalls.
 
Meine Rechnung
Volle Kostenkontrolle: Unter „Rechnung“ 
finden Sie exakte Verbrauchsübersichten 
der letzten 6 Monate. Sofern Sie keine  
Flatrate gebucht haben, wird Ihre Internet­
nutzung für jeden Monat minutengenau 
aufgeschlüsselt und auch bei den Telefon­

verbindungen erhalten Sie zusätzliche 
Details zu den einzelnen Rechnungsposten. 
Mehr Transparenz geht nicht. Selbstver­
ständlich können Sie hier auch Ihre Alice 
Rechnungen als PDF herunterladen und auf 
Ihrem Computer speichern.

E-Mail & More
Von Mobile E-Mail bis GigaMail: Entdecken 
Sie Ihre Möglichkeiten mit E-Mail & More – 
dem Rundum-Sorglos-Paket mit vielen  
kostenlosen Services für komfortable und 
sichere Online-Kommunikation. Mobile 
E-Mail z. B. bietet Ihnen auch unterwegs 
Zugriff auf Ihren E-Mail & More Account. 
Die Webseite ermöglicht es Ihnen, sich mit 
Ihrer eigenen Homepage im Internet von 
Ihrer besten Seite zu zeigen. Und GigaMail 
sorgt dafür, dass auch große Dateien mit  
bis zu 2 GB durch das Kabel passen –  
ideal z. B. dafür, Ihren Lieben Ihre neusten 
Urlaubsvideos zukommen zu lassen. Prak­
tisch, oder?

2.7 Alice Lounge

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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3.1 Einrichtung unter Windows XP 	  S. 36–39

3.2 Einrichtung unter Windows Vista 	  S. 40–44
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3.1 Einrichtung unter Windows XP
Auf der Alice CD befi ndet sich der Installations­Assistent, der Sie Schritt für Schritt durch die Verkabelung und die 
Einrichtung der WLAN­Verbindung führt. Legen Sie hierzu einfach die Alice CD ein. Sollte dies nicht funktionieren, 
können Sie die hier beschriebene Methode wählen, um die WLAN­Verbindung manuell einzurichten. Zur Einrichtung 
ist es wichtig, dass das WLAN­Modem eingeschaltet/betriebsbereit ist, der WLAN­Adapter mit aktuellen Treibern 
installiert wurde und zwischen den Geräten eine WLAN­Verbindung besteht. Zur Konfi guration Ihres WLAN­Netz­
werks empfehlen wir einen Abstand von ca. 2–3 Metern (Sichtkontakt) zwischen Modem und PC. 

3

Klicken Sie unter Windows XP auf 
Start und dann auf Systemsteuerung.

Klicken Sie in der Systemsteuerung auf 
Zur klassischen Ansicht wechseln 
(Wechsel von der Kategorieansicht) für 
eine bessere Konfi guration des Netzwerks.

Wählen Sie jetzt zur Bearbeitung der 
WLAN­Einstellungen das Icon Netzwerk-
verbindungen aus.

1 2 3

1 2

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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3.1 Einrichtung unter Windows XP

4 5 6

Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf Ihre WLAN­Netzwerkkarte und wäh­
len Sie den Punkt Verfügbare drahtlose 
Netzwerke anzeigen aus.  

Jetzt bitte einen Doppelklick mit der lin-
ken Maustaste auf ALICE-WLAN.

Tragen Sie hier den Netzwerkschlüssel 
ein, der auf der Unterseite Ihres Modems 
angegeben ist, und bestätigen Sie ihn 
dann. Drücken Sie zur Aktivierung auf 
Verbinden. 
Wenn die WLAN­Verbindung nicht herge­
stellt werden kann, fi nden Sie ab Seite 38 
nützliche Tipps und Hilfestellungen. 

4

5

6

Schlüssel auf der 
Unterseite des Modems

Bei Eingabe des Netzwerkschlüssels ist 
die richtige Schreibweise wichtig (bitte 
verwechseln Sie nicht Buchstaben mit 
Zahlen, z. B. die 1 mit dem großen I).

Hinweis

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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1 2 3

Klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Symbol der drahtlosen Netzwerk-
verbindung und wählen dann den Punkt 
Eigenschaften aus.

Wählen Sie dann auf der Registerkarte 
Allgemein unter Diese Verbindung 
verwendet folgende Elemente das 
Internetprotokoll (TCP/IP) und danach 
Eigenschaften aus.

1 32

Hier fi nden Sie Tipps und Hilfestellungen zur WLAN-Konfi guration unter Windows XP.

3.1 Einrichtung unter Windows XP

Bitte überprüfen Sie hier, ob IP­Adressen 
und DNS­Serveradressen automatisch 
bezogen werden. 

Wechseln Sie dann auf die Registerkarte 
Alternative Konfi guration und wiederholen 
Sie dort den Vorgang. 

Schließen Sie danach das Fenster 
Eigenschaften.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4 5

Sie befi nden sich jetzt wieder in den 
Ei genschaften der drahtlosen Netzwerk­
verbindungen. Wählen Sie zuerst die 
Registerkarte Drahtlosnetzwerke und 
danach die Option Windows zum Konfi -
gurieren der Einstellungen verwenden. 
Das ALICE WLAN­Netzwerk unter Bevor-
zugte Netzwerke soll dabei an erster 
Position stehen (dies können Sie durch 

das Markieren des Netzwerks und des 
Buttons Nach oben erreichen).

Klicken Sie auf ALICE-WLAN und 
anschließend auf Eigenschaften. Auf 
der Registerkarte Zuordnung sind die 
folgenden Konfi gurationen notwendig:
Netzwerkname [SSID]: ALICE­WLAN 
Netzwerkauthentifi zierung: offen 

Datenverschlüsselung: WPA 
Netzwerkschlüssel: WPA-Key eingeben 
(steht auf der Unterseite des Modems) 
Netzwerkschlüssel bestätigen: 
WPA-Key durch erneute 
Eingabe bestätigen.

4

5

3.1 Einrichtung unter Windows XP

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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1 2

Klicken Sie auf Start (Fähnchensymbol) 
und wählen Sie dann rechts Verbindung 
herstellen (mit der linken Maustaste). 
Wenn Sie das Klassische Startmenü ver­
wenden, können Sie diese Einstellungen 
auch über Start, Einstellungen und das 
Untermenü Netzwerkverbindungen errei­
chen, indem Sie dort Ihre Drahtlosnetz­
werkverbindung doppelt mit der linken 

Maustaste anklicken.

Bitte schalten Sie unbedingt Ihr WLAN­
DSL­Modem ein und warten Sie, bis das 
Gerät betriebs bereit ist. 
Zur Installation empfehlen wir, den 
PC oder Laptop in die Nähe des WLAN­
DSL­Modems zu stellen.

Wählen Sie im Drop­down­Menü Anzeige 
die Drahtlosnetzwerke aus. Mit einem 
Doppelklick auf das Funknetzwerk mit 
dem Namen ALICE­WLAN gelangen Sie 
zu Schritt 3.

1 2

3.2 Einrichtung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Auf der Alice CD befi ndet sich der Installations­Assistent, der Sie Schritt für Schritt durch die Verkabelung und die 
Einrichtung der WLAN­Verbindung führt. Legen Sie hierzu einfach die Alice CD ein. Sollte dies nicht funktionieren, 
können Sie die hier beschriebene Methode wählen, um die WLAN­Verbindung manuell einzurichten. Zur Einrichtung 
ist es wichtig, dass das WLAN­Modem eingeschaltet/betriebsbereit ist, der WLAN­Adapter mit aktuellen Treibern 
installiert wurde und zwischen den Geräten eine WLAN­Verbindung besteht. Zur Konfi guration Ihres WLAN­Netz­
werks empfehlen wir einen Abstand von ca. 2–3 Metern (Sichtkontakt) zwischen Modem und PC. 
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3 4

Geben Sie den WLAN­Schlüssel ein, der 
auf der Unterseite Ihres Modems ange­
geben ist. Wenn Sie das Feld Zeichen 
anzeigen anhaken, wird der Netzwerk­
schlüssel bei der Eingabe am Bildschirm 
angezeigt. Klicken Sie auf Verbinden.

Setzen Sie dann auf der Hinweisseite einen 
Haken bei Dieses Netzwerk speichern. 
Wenn Sie den unteren Punkt Diese Verbin-
dung automatisch starten auch auswäh­
len, wird die Verbindung bei jedem Rech­
nerstart automatisch hergestellt (ansonsten 
ist es notwendig, dass Sie diese Verbin­
dung jeweils manuell ausführen). Klicken 
Sie zum Abschluss auf Schließen.

Wenn die WLAN­Verbindung nicht 
hergestellt werden kann, fi nden Sie 
nützliche Tipps und Hilfestellungen 
auf den folgenden Seiten.

3 4

3.2 Einrichtung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Unterseite des Modems
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1 2 3

Klicken Sie auf Start (das Fähnchensym-
bol) und wählen Sie auf der rechten Seite 
den Menüpunkt Systemsteuerung aus. 

Wählen Sie die Klassische Ansicht aus, 
falls diese noch nicht aktiviert ist.

Doppelklicken Sie auf Netzwerk- und 
Freigabecenter.

1 2 3

Hier fi nden Sie Tipps und Hilfestellungen zur WLAN-Konfi guration unter Windows Vista.

3.2 Einrichtung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4 5 6

Es werden nun alle auf Ihrem PC einge­
richteten Breitband­ und Netzwerkverbin­
dungen angezeigt. Klicken Sie auf der lin­
ken Seite unter Aufgaben den Unterpunkt 
Netzwerkverbindungen verwalten an.

Öffnen Sie dann die Drahtlosnetzwerk-
verbindung durch Doppelklick mit der 
linken Maustaste.

Klicken Sie für die weitere Konfi guration 
der WLAN­Verbindung auf Eigenschaften.

4 5 6

3.2 Einrichtung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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7

Hier dürfen nur die beiden Haken zum 
Internetprotokoll TCP/IP gesetzt werden. 

Wenn Sie Zugriff auf einen weiteren PC in 
Ihrem lokalen WLAN­Netzwerk benötigen, 
haken Sie bitte die beiden Punkte Client 
für Microsoft-Netzwerke und Datei- und 
Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
mit an.

Hinweis: Wählen Sie diese zusätzlichen 
Freigaben nur aus, wenn Sie wissen, 
welche Auswirkungen das auf die Daten­
sicherheit Ihrer PCs haben kann. 

Klicken Sie anschließend auf OK und 
starten Sie Ihren PC danach neu. 

7

3.2 Einrichtung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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	� Wenn Sie eine Firewall auf dem PC installiert haben, muss die WLAN-Verbindung dort freigegeben 
werden.

	� Der Schlüssel, der im WLAN-Adapter eingetragen ist, muss mit dem auf der Unterseite des  
Modems angegebenen Schlüssel identisch sein, sofern Sie ihn nicht bei den Routereinstellungen 

	 geändert haben. Außerdem müssen alle anderen Einstellungen in der Software übereinstimmen 
	 (z. B. SSID, Authentifizierung).

	� Eine WLAN-Verbindung kann durch Betonwände oder andere Hindernisse beeinträchtigt werden. 
Verringern Sie die Entfernung zwischen Modem und PC, um eine bessere Signalqualität zu erhalten.

	� Überprüfen Sie, ob der verwendete WLAN-Adapter mit dem Modem kompatibel ist. Entsprechende 
Angaben finden Sie in der Bedienungsanleitung des Adapters.

Wenn die WLAN-Verbindung nicht aktiviert werden kann, sollten Sie die folgenden Punkte überprüfen:

1

3

2

4

3.3 Problembehandlung allgemein

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Warum erscheint bei der Einrichtung  
der E-Mail-Adresse immer wieder der  
Startbildschirm?

Wenn im Browser zusätzliche Toolbars installiert sind, kann es zu Problemen bei der  
Einrichtung der E-Mail Adresse kommen. Deaktivieren Sie dann bitte alle verwendeten 
Toolbars für den Zeitraum der Installation. (Die Abbildung zeigt beispielhaft die Google-
Toolbar.)

• �Bewegen Sie den Cursor auf die obere Leiste und klicken Sie rechts in die freie graue 
Fläche. Daraufhin öffnet sich ein Menü, in dem die installierten Toolbars angezeigt wer­
den. Durch einen Klick mit der linken Maustaste auf die jeweilige Toolbar deaktivieren  
Sie den Eintrag.

• �Leeren Sie den Verlauf, die Cookies und die temporären Internetdateien (im Internet 
Explorer finden Sie diese Punkte unter Extras/Internetoptionen).

• �Schließen Sie alle geöffneten Browserfenster.
• ��Danach führen Sie bitte die Einrichtung der E-Mail-Adresse noch einmal von Anfang an 

durch.

Wenn Sie auch danach die E-Mail-Adresse nicht aktivieren können, setzen Sie sich bitte 
mit unserer Kundenbetreuung in Verbindung.

4.1 Häufig gestellte Fragen

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Warum ist es so wichtig, ausschließlich  
die von Alice gelieferten Geräte zu nutzen? 

Warum ist es so wichtig, ausschließlich  
die von Alice gelieferten Kabel zu nutzen? 

In welchen Fällen benötige ich zusätzliche 
technische Geräte?

Der Installations-Assistent lässt sich nicht 
starten oder funktioniert nicht richtig. Was 
kann ich tun?

Warum ist es so wichtig, die Alice  
E-Mail-Adresse einzurichten?

Die Benutzeroberfläche des Alice Modems 
öffnet sich nicht.

Nur so können wir sicherstellen, dass der Anschluss einwandfrei funktioniert. Geräte von 
Fremdherstellern können ggf. Probleme verursachen und wir können dazu keinen Support 
anbieten. 

Nur so können wir sicherstellen, dass der Anschluss einwandfrei funktioniert. 

Für die Zuweisung aller Rufnummern Ihres ISDN-Anschlusses ist ein ISDN-Endgerät oder 
ein a/b-Wandler notwendig. 

Schließen Sie Ihre Geräte gemäß der Verkabelungsanleitung auf Seite 11/12 an. Starten Sie 
Ihren Browser und öffnen Sie die Seite alice.box. Folgen Sie dort dem Installations-Assisten­
ten für den Internetzugang.

Erst nach der Aktivierung Ihrer Alice E-Mail-Adresse können Sie die E-Mail & More Services 
(Verwaltung der Postfächer, eigene Webseite, GigaMail, Adressbuch) nutzen.

Überprüfen Sie, ob eine Verbindung zwischen Ihrem Computer und dem Alice Modem 
besteht. Geben Sie in der Adresszeile Ihres Internet-Browsers statt alice.box die folgende 
IP-Adresse ein: 192.168.1.1

Überprüfen Sie an Ihrem Computer die IP-Einstellungen. Diese müssen automatisch zuge­
wiesen werden. Lesen Sie dazu das Kapitel 4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen.

4.1 Häufig gestellte Fragen

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb

Falls sich das Alice Modem weder mit dem Installations-Assistenten noch über Ihren Browser einrichten, 
also als Router konfigurieren lässt, haben Sie auch die Möglichkeit, über eine Breitbandverbindung 
am Computer den Internetzugang zu nutzen. In diesem Fall arbeitet das Alice Modem nicht im Router-
Betrieb, sondern im sogenannten Bridge-Betrieb. Daraus folgt, dass nur ein PC aktiv mit dem Internet 
verbunden sein kann. Nutzen Sie diese Möglichkeit nur im Problemfall oder wenn eine reine Modem­
verbindung, zum Beispiel zu Testzwecken, unumgänglich ist, denn die Router-Funktion des Alice 
Modems bietet Ihnen zusätzliche Sicherheit im Internet.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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In 11 Schritten ganz einfach eine Breitbandverbindung unter Windows XP einrichten: 

1 2 3

Gehen Sie auf Start, öffnen Sie die 
Systemsteuerung und wählen Sie 
Netzwerk- und Internetverbindungen. 

Wechseln Sie von der Kategorieansicht 
zur klassischen Ansicht. Wählen Sie hier 
Netzwerkverbindungen.  

Hier sehen Sie alle bereits eingerichteten 
Netzwerkverbindungen und nun beginnt 
die Installation der notwendigen PPPoE­
Schnittstelle. Klicken Sie dazu unter 
Netzwerkaufgaben auf Neue Verbindun-
gen erstellen. 

Hinweis: Es werden alle auf dem PC 
eingerichteten LAN­Verbindungen ange­
zeigt. Bitte prüfen Sie, ob die benötigten 
Verbindungen Aktiviert sind (siehe 
Tabelle auf Seite 54).

1

2

3

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.1 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows XP

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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  Der Assistent für neue Verbindungen 
wird aufgerufen. Klicken Sie auf 
Weiter und schon werden Sie durch die 
erforderlichen Schritte zur Einrichtung 
geführt. 

  Danach wählen Sie Verbindung 
mit dem Internet herstellen aus 
und bestätigen mit Weiter.

  Anschließend wählen Sie Verbindung 
manuell einrichten aus und bestätigen 
mit Weiter.

4 5 6

4 5 6

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.1 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows XP

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Auswahl von Verbindung über eine 
Breitbandverbindung herstellen, die 
Benutzername und Kennwort erfordert 
und Bestätigung mit Weiter.

Geben Sie hier einen Verbindungsna­
men ein. Der Name Alice DSL ist hier als 
Beispiel angegeben. Sie können diesen 
Namen frei wählen. Danach bestätigen 
Sie die Eingabe einfach mit Weiter.

Geben Sie nun die Zugangskennungen 
ein, die wir Ihnen in der Auftragsbestäti­
gung mitgeteilt haben. 
Der Benutzername setzt sich aus der 
Vorwahl und Ihrer Rufnummer zusam­
men (z. B. 04012345678).

7 8 9

987

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.1 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows XP

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Setzen Sie einen Haken bei Verknüpfung 
auf dem Desktop hinzufügen und been­
den Sie die Installation mit Fertig stellen. 
Über diese Verknüpfung können Sie 
zukünftig die Alice Interneteinwahl starten.

Jetzt können Sie eine Verbindung zum 
Internet herstellen. Bestätigen Sie einfach 
mit Verbinden und los geht’s.

Dass die Verbindung aufgebaut ist, 
können Sie auf Ihrem Bildschirm unten 
rechts an den beiden sich überlappenden 
Bildschirmen erkennen. Durch einen Dop­
pelklick auf dieses Symbol wird Ihnen eine 
Statusmeldung angezeigt. Hier können Sie 
auch die Internetverbindung trennen.

10

11

12

11

12

Haben Sie sich für ein Alice Produkt mit 
Time-Tarif (minutengenaue Abrechnung) 
entschieden, dann trennen Sie bitte zum 
Ende der Internetnutzung die Internetver­
bindung, so dass keine weiteren Verbin­
dungskosten entstehen. 

Hinweis

10

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.1 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows XP

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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 Code Lösung

  678 Modem für 30 Sekunden vom Stromnetz trennen und PC neu starten

  691/718 Zugangsdaten überprüfen und ggf. korrigieren

  676/633 PC neu starten

  769 Netzwerkverbindung aktivieren:

Gehen Sie über die Menüauswahl Start/Einstellungen/Systemsteuerung/Netzwerkverbindungen in den  
Bereich LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet und klicken Sie dort mit der rechten Maustaste auf die  
deaktivierte Netzwerkverbindung (diese ist durch ein rotes Kreuz gekennzeichnet). Wählen Sie im Menü  
Aktivieren aus.

 Fehlercodes der Breitbandverbindung unter Windows XP

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.1 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows XP

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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In 5 Schritten ganz einfach eine Breitbandverbindung unter Windows Vista einrichten: 

1 2 3

Wählen Sie Start (Fähnchensymbol) und 
danach Verbindung herstellen aus.

Klicken Sie auf Verbindung oder ein 
Netzwerk einrichten. 

Markieren Sie Verbindung mit dem 
Internet herstellen und bestätigen 
dann mit Weiter.

1 2 3

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.2 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Klicken Sie auf Breitband (PPPoE).

Geben Sie nun die Zugangskennungen 
ein, die wir Ihnen in der Auftragsbestäti­
gung mitgeteilt haben. 
Der Benutzername setzt sich aus der 
Vorwahl und Ihrer Rufnummer zusam­
men (z. B. 04012345678).

Der Verbindungsname ist frei wählbar, 
z. B. Alice Internet. 

Anschließend klicken Sie auf Verbinden 
und starten den Browser (z. B. Internet 
Explorer). 

Wenn sich das Einwahlfenster nicht 
öffnet, fi nden Sie im Startmenü unter 
Verbindung herstellen die eingerichtete 
Breitbandverbindung. Dort können Sie 
Ihre Alice Interneteinwahl starten.

4

5

4 5

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.2 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows Vista

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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 Fehlercodes

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.2 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Windows Vista

  
 Code Lösung

  815 Modem für 30 Sekunden vom Stromnetz trennen und PC neu starten

  691/718 Zugangsdaten überprüfen und ggf. korrigieren

  676 PC neu starten

  769 Netzwerkverbindung aktivieren:
Gehen Sie über die Menüauswahl Start/Alle Programme/Zubehör/Kommunikation/Netzwerkverbindungen  
in den Bereich LAN oder Hochgeschwindigkeitsinternet und klicken Sie dort mit der rechten Maustaste auf  
die deaktivierte Netzwerkverbindung (diese ist durch ein rotes Kreuz gekennzeichnet). Wählen Sie im Menü  
Aktivieren aus.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Folgen Sie einfach dieser Anleitung. Die Angaben können je nach Version abweichen. 
Eine Breitbandverbindung unter Classic ist nicht möglich. Wenden Sie sich bitte an die Kun­
denbetreuung. 

1 2Öffnen Sie das Applemenü, klicken 
Sie auf Systemeinstellungen und 
anschließend auf Netzwerk.

Wählen Sie nun rechts neben der Angabe 
der Umgebung Neue Umgebung aus. Der 
Umgebungsname entspricht dem Namen 
der Internetverbindung. 

Geben Sie hier einen eigenen Namen ein 
(z. B. Alice Internet) und klicken Sie auf 
Konfi gurieren.

1 2

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.3 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Macintosh

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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3

4

Wählen Sie den Reiter PPPoE aus und 
nehmen Sie dann die folgenden Einstel­
lungen vor:

• PPPoE verwenden: aktivieren
•  Account-Name: Siehe Benutzername 

aus Eingangsbestätigung
• Kennwort

Nun schließen Sie das Fenster.

Nun können Sie die Verbindung aufbauen, 
in dem Sie auf Verbinden klicken.
 
Zum Trennen einer bestehenden Verbin­
dung klicken Sie in diesem Fenster dann 
auf Trennen. 

3 4

Haben Sie sich für ein Alice Produkt mit 
Time-Tarif (minutengenaue Abrechnung) 
entschieden, dann trennen Sie bitte zum 
Ende der Internetnutzung die Internet­
verbindung, so dass keine weiteren 
Verbindungskosten entstehen. 

Hinweis

4.2 Einrichten einer Breitbandverbindung im Modembetrieb
4.2.3 Einrichtung der Breitbandverbindung unter Macintosh

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.1 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows Vista

Klicken Sie auf das Windows Start-Symbol 
und wählen Sie anschließend Netzwerk 
aus.

Klicken Sie oben auf Netzwerk- und Frei-
gabecenter.

Klicken Sie im Feld Netzwerk bei Ihrer 
LAN-Verbindung auf Status anzeigen (bei 
Nutzung einer drahtlosen Verbindung wäh­
len Sie die WLAN-Verbindung aus).

Klicken Sie auf Eigenschaften.

Bestätigen Sie im Fenster Benutzerkonten-
steuerung mit Fortsetzen.

Markieren Sie das aktivierte Internetproto-
koll Version 4 (TCP/IPv4) und klicken Sie 
auf Eigenschaften.

1 2 3

1 2 3

Treten beim Ausführen des Installations­Assistenten oder beim Aufrufen der Bedienoberfl äche des Rou­
ters Probleme auf, kann das an einer falschen Einstellung Ihres Netzwerkadapters (LAN oder WLAN) 
liegen. Überprüfen Sie in diesem Fall die Einstellungen wie in den folgenden Kapiteln beschrieben.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.1 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows Vista

Aktivieren Sie die Option IP-Adresse auto-
matisch beziehen.

Bestätigen Sie mit OK.

4

4

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.2 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows XP

Klicken Sie auf Windows Start und öffnen 
Sie die Systemsteuerung.

Wechseln Sie zur klassischen Ansicht.

Klicken Sie das Symbol Netzwerkverbin-
dungen doppelt an.

Klicken Sie die LAN-Verbindung mit der 
rechten Maustaste an und klicken Sie 
anschließend auf Eigenschaften (bei 
Nutzung einer drahtlosen Verbindung 
wählen Sie die WLAN-Verbindung aus).

Markieren Sie Internetprotokoll (TCP/IP) 
aus und klicken Sie auf Eigenschaften.

1 2 3

1 2 3

Treten beim Ausführen des Installations­Assistenten oder beim Aufrufen der Bedienoberfl äche des Rou­
ters Probleme auf, kann das an einer falschen Einstellung Ihres Netzwerkadapters (LAN oder WLAN) 
liegen. Überprüfen Sie in diesem Fall die Einstellungen wie in den folgenden Kapiteln beschrieben.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.2 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows XP

Aktivieren Sie die Option IP-Adresse auto-
matisch beziehen.

Bestätigen Sie mit OK.

4

4

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.3 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows 2000

Klicken Sie auf Windows Start, Einstellun-
gen und anschließend auf Netzwerk- und 
DFÜ-Verbindungen.

Klicken Sie die LAN-Verbindung mit der 
rechten Maustaste an und klicken Sie an­
schließend auf Eigenschaften (bei Nutzung 
einer drahtlosen Verbindung wählen Sie die 
WLAN-Verbindung aus).

Markieren Sie Internetprotokoll (TCP/IP) 
aus und klicken Sie auf Eigenschaften.

1 2 3

1 2 3

Treten beim Ausführen des Installations­Assistenten oder beim Aufrufen der Bedienoberfl äche des Rou­
ters Probleme auf, kann das an einer falschen Einstellung Ihres Netzwerkadapters (LAN oder WLAN) 
liegen. Überprüfen Sie in diesem Fall die Einstellungen wie in den folgenden Kapiteln beschrieben.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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4.3 Netzwerkeinstellungen prüfen
4.3.3 IP-Adresse automatisch beziehen unter Windows 2000

Aktivieren Sie die Option IP-Adresse auto-
matisch beziehen.

Bestätigen Sie mit OK.

4

4

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Auf den folgenden Seiten fi nden Sie Angaben zur Bedeutung von Dienstmerkmalen 
und zum Vorgehen bei der Einrichtung. 

H^   Hörer abheben
Hv   Hörer aufl egen
WT   Wählton abwarten
A   Ansage abwarten
B <Nummer> angewählte Rufnummer   Eingabe der B-Rufnummer
C <Nummer> Zielnummer für Rufumleitung   Eingabe der C-Rufnummer
R   R-Taste drücken (Flash-Taste)
1...9,*,#   Entsprechende Ziffer betätigen

Dauerhafte Anzeige bzw. Unterdrückung Ihrer Rufnummer

Sie haben bereits bei der Bestellung Ihres Alice Produkts festgelegt, ob Ihre Rufnummer bei 
allen abgehenden Gesprächen bei Ihrem jeweiligen Gesprächspartner angezeigt werden soll 
oder nicht. Diese Voreinstellung können Sie jederzeit wieder über die Alice Lounge ändern.

Diese Abkürzungen werden auf den nachfolgenden Seiten verwendet.

5.1 Dienstmerkmale

Nicht alle Telefone mit Display können 
übertragene Rufnummern anzeigen.

Hinweis

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Wahlweise Rufnummernunterdrückung
Nach dem Aktivieren wird Ihre eigene Ruf­
nummer bei Ihrem Gesprächspartner nicht 
mehr angezeigt und die Telefonverbindung 
zu diesem Gesprächspartner aufgebaut. 

Anklopfen aktivieren/deaktivieren
Bei Aktivierung dieser Funktion hören Sie  
ein Anklopfsignal, wenn Sie während eines 
Telefonats einen zweiten Anruf erhalten.  
Der Partner, mit dem Sie gerade telefonieren, 
hört dieses Signal nicht. Der zweite Anrufer 
hört die Ansage: „Der Teilnehmer ist besetzt. 
Bitte warten Sie, bis der Teilnehmer frei 
ist.“ 

Aktivieren: H^  WT  *43#  A  Hv 
Die Ansage lautet: „Das Anklopfen  
ist aktiviert.“

Deaktivieren: H^  WT  #43#  A  Hv
Die Ansage lautet: „Das Anklopfen  
wurde gelöscht.“

Anklopfende Anrufer annehmen  
oder abweisen
Wenn Sie telefonieren, dabei einen zweiten 
Anruf erhalten und das Merkmal Anklopfen 
aktiviert haben, können Sie wie folgt 
reagieren. 

Anklopfenden Anrufer abweisen,  
derzeitiges Gespräch bleibt bestehen.
Vorgehen: R    0

Anklopfenden Anrufer annehmen,  
derzeitiges Gespräch wird getrennt.
Vorgehen: R    1

Anklopfenden Anrufer annehmen,  
derzeitiges Gespräch wird gehalten.
Vorgehen: R    2
Ihr bisheriger Gesprächspartner hört  
dann die Ansage: „Der Anruf wurde in  
die Warteschleife gelegt. Bitte warten  
Sie, bis der Teilnehmer frei ist.“

Makeln
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Makeln, zwischen  
2 Gesprächspartner hin- und herzuwech­
seln. Die beiden Gesprächspartner unterei­
nander hören sich dabei nicht.
Vorgehen: R    2

Dreierkonferenz
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Dreierkonferenz, 
das Telefonat zu dritt fortzuführen. Ihre 
beiden Gesprächspartner hören dann Sie 
und den anderen Partner. 
Vorgehen: R    3

5.1.1 Dienstmerkmale Analog-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Ständige Rufumleitung
Jedes ankommende Gespräch wird direkt 
zu einer anderen (von Ihnen vorgegebenen) 
Rufnummer umgeleitet. 

Aktivieren: 
H^  WT  *21*  C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden zur Ruf
nummer <Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT  #21#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

Rufumleitung bei Nichterreichen
Anrufe werden nach ca. 15 Sekunden 
(entspricht etwa 4 Klingelzeichen) zu einer 
anderen (von Ihnen vorgegebenen) Ruf­
nummer umgeleitet, wenn Sie den Anruf bis 
dahin nicht angenommen haben. 

Aktivieren: 
H^  WT  *61*   C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage: 
„Ankommende Anrufe werden nach einer 

bestimmten Zeit zur Rufnummer  
<Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT    #61#    A    Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung nach Zeit  
wurde gelöscht.“

Rufumleitung im Besetztfall
Anrufe werden zu einer anderen (von Ihnen 
vorgegebenen) Rufnummer umgeleitet, 
wenn Sie bereits telefonieren. 

Aktivieren: 
H^  WT  *67*   C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden im  
Besetztfall zur Rufnummer <Nummer> 
weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT    #67#   A   Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

5.1.1 Dienstmerkmale Analog-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Die hier aufgeführten Dienste beziehen sich auf einen ISDN-Anschluss und gelten für ISDN-Endgeräte, 
die das Euro-ISDN-DSS1-Protokoll unterstützen. 
Ob und inwieweit Ihr Endgerät diese Telefoniemerkmale unterstützt, entnehmen Sie bitte der  
Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts.

Wahlweise Rufnummernunterdrückung
Nach dem Aktivieren wird Ihre eigene 
Rufnummer bei Ihrem Gesprächspartner 
nicht mehr angezeigt und die Telefon­
verbindung zu diesem Gesprächspartner 
aufgebaut. 

In der Bedienungsanleitung Ihres End­
geräts finden Sie die Beschreibung zur 
Aktivierung/Deaktivierung unter dem  
Stichwort Rufnummernunterdrückung  
oder CLIR.

An einigen Endgeräten können Sie die  
Funktion auch wie folgt einrichten. 

Anklopfen aktivieren/deaktivieren
Bei Aktivierung dieser Funktion hören Sie 
ein Anklopfsignal, wenn Sie während eines 
Telefonats einen zweiten Anruf erhalten. 
Der Partner, mit dem Sie gerade telefonieren, 
hört dieses Signal nicht. Der zweite Anrufer 

hört die Ansage: „Der Teilnehmer ist be-
setzt. Bitte warten Sie, bis der Teilnehmer 
frei ist.“ 

Dieses Merkmal muss bei ISDN-Anschlüssen 
für jede vorhandene Rufnummer einzeln 
aktiviert werden.

In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zur Aktivierung/ 
Deaktivierung unter dem Stichwort Anklopfen. 

Anklopfende Anrufer annehmen oder 
abweisen
Wenn Sie telefonieren, dabei einen zweiten 
Anruf erhalten und das Merkmal Anklopfen 
aktiviert haben, können Sie entscheiden, 
ob Sie den zweiten Anruf annehmen oder 
abweisen möchten.

In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zu dieser  

Einrichtung unter dem Stichwort Anklopfen. 

Makeln
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Makeln, zwischen  
2 Gesprächspartnern hin- und herzuwech­
seln. Die beiden Gesprächspartner unterein­
ander hören sich dabei nicht.
In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zur Einrichtung 
unter dem Stichwort Makeln. 

Dreierkonferenz
Wenn Sie Anklopfen aktiviert haben, ermög­
licht Ihnen die Funktion Dreierkonferenz, 
das Telefonat zu dritt fortzuführen. Ihre 
beiden Gesprächspartner hören dann Sie 
und den anderen Partner. 
In der Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts 
finden Sie die Beschreibung zur Einrichtung 
unter dem Stichwort Dreierkonferenz oder 
Konferenz.

5.1.2 Dienstmerkmale ISDN-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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Ständige Rufumleitung
Jedes ankommende Gespräch wird direkt 
zu einer anderen (von Ihnen vorgegebenen) 
Rufnummer umgeleitet. In der Bedienungs­
anleitung Ihres Endgeräts finden Sie die 
Beschreibung zur Einrichtung unter dem 
Stichwort Rufumleitung, CFU oder  
Rufweiterschaltung.  

An einigen Endgeräten können Sie die 
Funktionen auch wie folgt einrichten.

Aktivieren: 
H^  WT  *21*  C<Nummer>#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden zur Ruf
nummer <Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: H^  WT  #21#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

Rufumleitung bei Nichterreichen
Anrufe werden nach ca. 15 Sekunden 
(entspricht etwa 4 Klingelzeichen) zu 
einer anderen (von Ihnen vorgegebenen) 
Rufnummer umgeleitet, wenn Sie den Anruf 
bis dahin nicht angenommen haben. In der 

Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts finden 
Sie die Beschreibung zur Einrichtung unter 
dem Stichwort Rufumleitung, CFU oder 
Rufweiterschaltung.  

An einigen Endgeräten können Sie die 
Funktionen auch wie folgt einrichten.

Aktivieren: 
H^  WT  *61*  C<Nummer>#    A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden nach  
einer bestimmten Zeit zur Rufnummer 
<Nummer> weitergeleitet.“

Deaktivieren: H^  WT  #61#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage: 
„Die Rufweiterschaltung nach Zeit wurde 
gelöscht.“

Rufumleitung im Besetztfall
Anrufe werden zu einer anderen (von 
Ihnen vorgegebenen) Rufnummer umge­
leitet, wenn Sie bereits telefonieren. In der 
Bedienungsanleitung Ihres Endgeräts finden 
Sie die Beschreibung zur Einrichtung unter 
dem Stichwort Rufumleitung, CFU oder 
Rufweiterschaltung.  

An einigen Endgeräten können Sie die 
Funktion auch wie folgt einrichten. 

Dieses Merkmal lässt sich mit folgender Tas­
tenkombination aktivieren und deaktivieren:

Aktivieren: 
H^  WT  *67*  C<Nummer>#    A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Ankommende Anrufe werden im  
Besetztfall zur Rufnummer <Nummer> 
weitergeleitet.“

Deaktivieren: 
H^  WT  #67#  A  Hv
Sie hören zur Bestätigung die Ansage:  
„Die Rufweiterschaltung wurde gelöscht.“

5.1.2 Dienstmerkmale ISDN-Anschluss

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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5.2 Übersicht LED

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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LED-Signalbedeutung

LED Signal Situation

Power Aus	
Stromversorgung getrennt
oder genereller Gerätefehler

Blinkend	 Firmware wird aktualisiert

Leuchtet durchgehend	
System hochgefahren  
und im Betrieb

Leuchtet durchgehend	
Gerät führt Tests während des  
Hochfahrens durch

DSL Aus	 Kein DSL-Signal

Langsam blinkend	 Pilot-Ton wird gestartet

Schnell blinkend	 Modem wird trainiert

Leuchtet durchgehend	 Modem ist synchronisiert

Internet Aus	 Keine Verbindung

Leuchtet durchgehend	
Verbindung zum Internet ist  
hergestellt

LAN 1–3 Aus	 Keine Verbindung

TV Blinkend	 Datentransfer

Leuchtet durchgehend	 Verbindung aktiv

WLAN Aus	 WLAN ist deaktiviert

Blinkend	 Datenübertragung über WLAN

Leuchtet durchgehend	
WLAN-Verbindung ist  
hergestellt

WPS Aus	
Kein neuer Teilnehmer in 
Reichweite

Blinkend	 Neuer Teilnehmer wird gesucht

Leuchtet ca. 2 Minuten 
durchgehend	

Neuer Teilnehmer hinzugefügt
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DSL/ADSL
DSL ist ein schneller Internetzugang (Breit­
bandanschluss), über den Daten mit hoher 
Übertragungsrate gesendet und empfangen 
werden. Bei ADSL ist die Übertragungsrate 
asymmetrisch, d. h., die Übertragungsrate 
der empfangenen Daten ist höher als die 
der gesendeten. DSL funktioniert auf ana­
logen und auf ISDN-Telefonleitungen und 
so kann gleichzeitig telefoniert und gesurft 
werden. 

Ethernet
Ethernet ist die kabelgebundene Daten­
übertragung für lokale Datennetze (LANs). 
Im Gegensatz dazu steht das WLAN, die 
kabellose Übertragung von Daten.

NTBA
Ein NTBA wird für den Anschluss an eine 
ISDN-Telefonleitung benötigt. Er verbindet 
das öffentliche Telefonnetz und die ISDN-
Endgeräte (ISDN-Telefon, ISDN-Fax, ISDN-
Anrufbeantworter).

Modem
Gerät, das die Internetnutzung über DSL 
möglich macht.

Splitter
Bei DSL trennt der Splitter die Internet- von 
den Telefondaten. Er sorgt dafür, dass die 
Telefondaten zum Telefon gelangen und die 
Internetdaten zum DSL-Modem.

TAE-Dose
Abkürzung für Telekommunikations-An­
schluss-Einheit. Darunter wird die Telefon­
anschlussdose verstanden, die Steckdose 
für Telekommunikationsgeräte.

WLAN
Damit können Sie zu Hause kabellos ins 
Internet gehen (z. B. mit dem Laptop).

Browser
Browser bzw. Webbrowser sind spezielle 
Computerprogramme zur Ansicht von Web­
seiten im Internet (z. B. Internet Explorer, 
Firefox, Netscape).

ISDN-Anschluss
ISDN steht für Integrated Service Digital 
Network. Ein ISDN-Anschluss beinhaltet  
2 parallel nutzbare Telefoniekanäle und  
bis zu 10 Rufnummern.

Analog-Anschluss
Ein analoger Anschluss beinhaltet einen 
Telefoniekanal. Analoge Endgeräte können 
direkt an der Telefondose genutzt werden. 
Pro Anschluss steht eine Rufnummer zur 
Verfügung. 

PBC
Push Button Concept

Reset-Taster
Mit dem Reset-Taster auf der Modem-
unterseite können Sie das Modem in den
Auslieferungszustand zurücksetzen.

5.3 Begriffserklärung

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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• �Während eines Gewitters dürfen Sie das 
Modem nicht installieren und auch keine 
Leitungsverbindung stecken oder lösen.

• �Das Modem ist nur für Anwendungen 
innerhalb eines Gebäudes vorgesehen. 
Die Steckdose muss nahe dem Gerät an­
gebracht und leicht zugänglich sein. Ver­
legen Sie die Leitungen so, dass niemand 
darauftreten oder darüber stolpern kann.

• �Die Reinigung des Gehäuses soll mit 
einem trockenen Tuch erfolgen. 

• �Der direkte Kontakt mit Wasser ist zu 
vermeiden. Insbesondere darf das Gerät 
niemals ins Wasser getaucht werden. 

• �Direkte Sonneneinstrahlung ist zu  
vermeiden. 

• �Das Modem ist immer mit einem  
ADSL-Splitter zu betreiben.

5.4 Technische Daten/Sicherheitshinweise zu Ihrem Modem

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise bei der Nutzung des  
Alice Modems WLAN 1121:

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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5.5 Kontakte

So erreichen Sie uns – 7 Tage die Woche, rund um die Uhr.

Per Brief:
HanseNet Telekommunikation GmbH 
Postfach 60 09 40 
22209 Hamburg   

Telefonisch:
01805 56 56*

Per Fax:
01805 88 00 88*

Nur für Option Mobile und  
Alice Complete Kunden:
5 56 56 (14 Cent/Min. aus dem Alice Mobil-Netz)

Im Internet:
www.alice.de

Per E-Mail:
info@alice-dsl.de

*14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, aus Mobilfunknetzen können abweichende Preise gelten.

Fragen? Unter der Rufnummer 01805 56 56* stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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